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SWSÄÄM«tvis5v&x » «<-.»«rd.„„„d„MZJS '*TTt7^^^T!~ °'® Serienfabrikation *» 3" jjelektrische Stumpfschweissmaschine dient auch zum Er- Ein Lufthammer schmiedet die Kreuz-
dm»« von Schmiedeteilen, wobei 1000 ka Schmiedekohlen arme für die Mähmaschinenjrmen von Schmiedeteilen, wobei 1000 kg Schmiedekohlen

pro Arbeitstag erspart werden
arme für die Mähmaschinen

Eine beträchtliche Anzahl von modernen Drehbänken sind
in die Produktion eingeschaltet. Auf modernen Drehbänken

wird mit höchsten Schnittgeschwindigkeiten gearbeitet

einefreude

tin sorgsam angelegtes Holzlager sichert die kontinuierliche Arbeit in derSchreinerei. — Oben rechts: Material für D 10 — hesst die Zusammenstel-
lung des Materials zur Serienmontage der Dreschmaichinen Aebi No 10

sagen die Bauern, wenn sie eine Mähmaschine der Firma Aebi in.,
Hand bekommen und denken dabei nicht, was es bis zur heutige

Vollendung alles brauchte.
In den Siebenzigerjahren, als aus Amerika die ersten Mähmoschin*

in die Schweiz gelangten, fasste der unternehmungslustige J. U.Aea

den Vorsatz, in die Welt zu ziehen und sich die Arbeit und Herste

lung der neuen Maschinen anzusehen. Wieder in die Heimat zurück,

gekehrt, richtete er sich in einem Nebengebäude seines BauernhofeÉ

(Aufnahmen aus dem Belr'éete

1 «Ironiker ein, um Maschinen aller Art herzustellen. Auf die Dauer be-

Mgten die einfachen Mittel nicht, und im Jahre 1883 errichtet er in Burg-
W, Inder Nähe des Bahnhofs, eine leistungsfähigere Werkstätte. 1894

il Hans Aebi-Aebi, der Schwiegersohn des Gründers, in die Firma
die er zusammen mit seinen Söhnen, der dritten Generation Aebi,

i heutigen ansehnlichen Fabrik zu entwickeln vermochte. Lange,
luge Jahre hat es gebraucht, bis es so weit war, dass die Bauern ruhig
diufrieden sagen konnten — es ist eine Freude.

Wienfabrik Aebi & Co., Burgdorf)

Die Arbeit an der Kehlmaschine. — Oben rechts: Anfertigung der
Sämaschinenräder in der Schreinerei

Für abgelegene
Höfe fabriziert
die Firma kleine
Wasser - Turbi-
nen für eigene
Kraft- und Licht-
zentralen

Unten: Bei Aebi gibt es keinen Stillstand. Stetiger
Fortschritt erfordert immer neue Konstruktionen Neuzeitlicher Arbeitsraum In der moderne

Schreinerei

*
'
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Teilansicht der Werkstatthalle Die Geschäftsleitung begutachtet den Entwurf für eine Neuerung an der Mähmaschine
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in dis Produktion singesckaiteb ^uf modernen Orebbänken
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sagen die Sauern, wenn sie eine kdäkmasckins «1er I-irma iXsbi i»„
»and bekommen und denken dabei nickt, was es bis rur
Vollendung alles brauchte.
In den Siebeniigerjakren. als aus Amerika die ersten Vtakmoà
in die Sckweii gelangten, fasste der vnternekmungslustigs
den Vorsati, in die >VeIt ^u -ieken und sick die Arbeit und ti-M
lung der neuen àsckinen an^ruseken. V/ieder in die kiieimat -àt
gekekrt, ricktete er sick in einem tdebengebäude seines kauerniiàà
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à àiker ein, um kdasckinen oller ^rt keriustellen. ^uf die Oauer be-

Äigten die einsacken Mittel nickt, und im dakre1SSZ erricktet er in vurg-
ki, Inder bläke des kaknkots, eine leistungsfäkigere Vferkstätte. 1S?4

litions ^ebi-^edi, der Sckwiegersokn des Lründers, in die pirma
liie er Zusammen mit seinen Säknsn, der dritten tZsnerotion ^ebi,

i heutigen onseknlicken Fabrik rv entwickeln vermockte. l.ange,
Viokre kat es gedrauckt, bis es so weit war, dass die Sauern rukig
itiofrieden sagen konnten — es ist eine Freude.
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Oie Arbeit an der Ksklmasckine. — Oben reckts: Anfertigung der
8ämasckinsnrädsr In der 8ckrsinsrsi

bär abgelegene
bloss fabriziert
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Isiiansickt der >Vsrksta«»koIle f)ie Oesckästsieitung begutacktst den Entwurf für eins Steuerung an der tvtäkmasckine
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